
iertes Memoire-
Lameral- Ausgaben mit LoupvnS-

Obligationen.

s haben Jhw Kaiser !. König !. Apost. Majestät nachU -ttr-SL-n-
' Dero angestammten Milde, den voii dieser Hof-Lom-

mißvn über die Ersetzung des in dem Lameral-Fundo stch
äußernden Abganges von iZoOooo . ff. allerunterthänigst er¬
statteten Dortrag , vermittelst eines Konferenz - Schlusses
allergnädigst zu genehmigen geruhet . * Nach diesem Vortra- -
ge sollen von dem Stadt-Wienerischen Ober - Llanimer-Amte
dem allerhöchsten Aerario i zooooo. st . in Obligationen die¬
ses Fonds als ein Vorschuß eingcreichet , diese Obligatio¬
nen aber denen Besoldeten und Penstonirten, nicht nur

hier

Man giebet dieses Memoire auf eben die Weise , wie solches in einer
im Monate Anny dieses Jahres gehaltenen Hof - Lowmißion als ein
Volum abgeleget worden.
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hier zu Wien , sondern in denen gesummten Erblanden an
Zahlungs - statt verabfolget werden . Zur Bedeckung dieses
Vorschusses wird gedachtem Ober-Lammer-Amte ein Fonds
von 7 , p - K . oder 105000. st . auf den Post - Fuudum der¬
gestalt angewiesen , daß von solchem 5 >p. Cent , oder 75000.
fl . jährlich zur Abführung der Jntereßen , die übrigen s.
p. Cent, oderz -ooo . ff. hingegen zur jährlichen allmähii-
gen Messung des Kapitals angewendet, so lange aber,
bisein neuer Fundus ausfindig gemachet worden , um dem
Aerario diese abgetretenen 105200 . st . zu ersetzen , der
Belauf derselben vermittelst eines von allen Besoldungen
Und Pensionen , welche im vorigen Jahre den Ludlläial-
Abzug erlitten, zurück zuhaltenden Antheils, vergütet wer¬
den solle.

.. Nach dieser festgesetzten allerhöchsten Entschltcffung
kommt eS auf die Erörterung folgender Fragen an:

I .) Was für ein Fundus ausfindig zu machen,
um dem Aerarioden Abgang der vorerwähnten auf
den Post - Fundum angewiesenen 105020. fl . zu
ersetzen?

II .) Auf was für Art dieser Abgang , bis zur

Sicherstellung gedachten Fundi , durch den beliebten
Abzug auf die Besoldungen und Pensionen zu ver-
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III .) Was für eine Art von Obligationen von

dem Lber-Lammer-Amte auszufertigen?
IV.) Wie diese Obligationen im Umlaufe zu er¬

halten?
v .) Was für ein Antheil von Obligationen

auf jeden Besoldeten und Pensionirten auszutheilen ?
So viel die erste dieser Fragen , nemlich die Alls- etc Frage.

findigmachung des Fonds , anlanget; löschet man zum „i
voraus , daß unter allen Gattungen von Auflagen diesem- M Ersetzung d-c
gen so auf die Derbrauchung angeleget werden , am wenig - dümangEenm
sten zur Last gereichen, und unter diesen diejenigen dcn Dor - ü°?i

°
u ma »e» ^

zug verdienen , die insonderheit die wohlhabenden Llaßen
von Einwohnern betreffen . In dieser Betrachtung also Solcher wäre
glaubet man das verträglichste zu scyn , einen neuen Auf- Achl"

gmf °er-
schlag auf verschiedene Bedürfnisse von der zweytenNoch - Mme Bcdürf.
Wendigkeit , und zwar hauptsächlich hier zu Wien anzulegen, A NIW'
weil sich Hierselbst sowohl die wohlhabendsten Einwoh-sm.
ncr befinden , als die meisten Fremden aufhalten , welche
hierzu ihren Antheil nichtweniger beytragcn würden . > Die
Gegenstände auf welche sich dieser Aufschlag zu erstrecken
hatte, könnten seyin Thee , Lsffee , Lhocolade , Wildprett,
Spiel - Karten , Stempel - Papier , Wachs,Haader, Heu,
u . s. f. und wäre kein , Zweifel, daß durch eine nur mäßige
von diesen verschiedenen größtentheilS zurUeppigkeit dienen¬
den Bedürfnissen zu entrichtende Abgabe , ein hinlänglicher

Fonds
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Fonds herauszubringen styl! würde , um nicht nur dem
Aerario die vorerwähnten in Anschung der gegenwärtigen
Operation auf den PvjftFundum angewiesenen 105000.
fl . zu vergüten , sondern auch wenn cs nothwendig , einen
gleichen Fundum für eine das zukünftige Jahr anznstek-
lende gleiche Operation zu verschaffen,

ste Frage . Um aber nach der zweyrenFrage dieArt anzugeben,
^ „ wie dieser Fonds , bis zu dessen Feststellung, für das gegen-

dieserF°nd? bis wärtige durch den aufdieBesoldungen und Prnstonen
jklluDN -n zu nehmendenAbzug zuersetzen se» ; so ist zuförderstder
«m Md P °V wahre Betrag der von dem Ober- Lamimr- Amte , in Anse-

L "
k«7Ktm ? hung der dem Aerario in dessen Obligationen einzureichen-

den1Z00OOO . st ., vor heuet , sowohl, an Jntereßen , als an
dem rückzuzahlendenKapitale abzuführenden Summe , aus-
zurechncn . Da diese Obligationen nicht gleich anfänglich
auf einmal, sondern erst nach und nach von Quartale zu
Quartale in gleichenratisan Zahlungs - statt ausgegeben,
die Jntereßen aber nur von dem Tage ihrer Ausgebung an
entrichtet werden ; so würden diese Jntereßen in dem ganzen
ersten Jahre46375 . fl . , mithin nebst denen vorerwähnten
zur jährlichen Rückzahlung anzuwendenden 30000. fl , in
allem76875 . fl. ausmachen. Allein man will diese Sum¬
me , aus der gleich zu erwähnenden Ursache , auf den etwas
höheren geraden Belauf vonLovoo . fl . ansetzen.

Es wäre dieser Diese Summe nun wäre man des unmgßgebigsten
Abzug auf alle '

^ „ . . . Ps- ; « » ^
Besoldungen undDafürhaltens , daß solche auf alle und jede so kleine als
Pensionen ohne
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große Besoldungen und Pensionen ohne Ausnahme in siiei - unterschied m
chec Verhältniß zu vertheilcn seyn würde , indem die Bil- auszurheilm.
ligkeit zu erfordern scheinet , daß ein jeder der eine Besol¬
dung oder Pension genicfsit , seinen gleichen Antheil zu einer
Operation beytrage , welche ihn der richtigen Erhebung
derselben versichert ; die Besitzer der kleinen Besoldungen
und Pensionen aber , welche auch keine Zahlung in Obli¬
gationen empfiengen , eS denen , den größeren an Zah¬
lung - statt entrichteten Papieren zu danken hätten , daß
sie ihre Zahlung in baarem Geldc erhielten.

Um aber nach dieser Austheilung den eigentlichen An-
thcil zu bestimmen , der von jedem besonderen Besoldeten und Penflommn zu
Pensionirten an obige » 80000. fl. zu tragen , und demsel¬
ben an seiner Besoldung oder Pension abzuziehen seyn wür¬
de ; so wäre ein genauer Status von dem gesammten Be¬
laufe aller den Nutzen dieser Operation empfindenden Be«
svldungen und Pensionen zum Grunde zu legen.

Betrüge z. E . die Totalität derselben 6. Millionen ; '
so würde dieser Antheil , für jede loo . fl., i . ff . zo . kr . auß-
machcn : beliefe sich hingegen diese Totalität nur auf 5.
Millionen ; so würde solcher sich aufi . fl. z6 . kr. für jede
100 . fl . erstrecken.

Dieser Abzug wäre auf jede100 . fl. so die ganze jähr- Dieser Antheil
. - ^ wäre gleich das er¬

liche Besoldung oder Pension mit Inbegriff der Arrha in sie Quartal für
das gau^e Hadr

sich hielte , zu rechnen , und dem Besoldeten oder Pensionir - arruziehen,
te» gleich das erste Quartal auf einmal dergestalt zurück

Pp zu
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zu halten , daß solcher die drey folgenden Quartale keinen
ferneren Abzug zu leiden hätte. Auf diese Weise wären
z. E . nach dem erstem, Falle von einer jährlichen Besoldung
von»ooo. st. / welche »»malroo. fl . instchfaßte , das er¬
ste Qartal s6. st - 40 . kr. abzuziehen , und hätte solchcm-
nach der Jnnhaber derselben , für dieses Quartal , nach der
bereits vorher abgezogenen gewöhnlichen Arrha von ro. p.
Cent., nur 424 . fl . qo . kr. zu empfangen. Don 50 . ff . wä¬
re die Hälfte abzuziehen , von denen Summen unter 50 . st.
aber kein Abzug zu nehmen , indem solcher durch die statt
obiger nur erforderlichen 76876. st . angenommene Summe
von gosoo . fl., sich bereits ersetzet finden würde,

zte Frage. Betreffend hiernächst die - ritte Frage was für eine
Was fürcine ArtGattung von Obligationen von - emOber -Lammer-

v°u ?,mLt
°^ " Amte auszufertigen sey , um in solchen die Zahlung

in baarem Gcldc abgängigenAntheilSder Besoldungen
und Pensionen zu verrichten ; so scheinet diejenige Form ge¬
dachter Obligationen die vorzüglichste zu seyn , welche^

Eines Theils - dem Lredite des Ober - Cammer-
Amtes am wenigsten zum Nachtheile gereichet;

Andern Theils aber sowohl der Operation die

größte Erleichterung verschaffet , als sich in Ansehung
ihres Gebrauches zur Ausgabe , von den Eigenschaf¬
ten der Münze am wenigsten entfernet.

Vergleichung t« Beyde Eigenschaften sind keineöweqes bey denen »ach
chenObligarionendem bisher gewöhnllchen Formulare auögeftrttgten Odtt-
desOber-Lammer - *

gatlo-
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gationelidesOber-Lammer-Amtes,sondecnvielmchrbeydeiikN '^ ^ ^ d-r
bereits vorgefchlagencn Loupons - Obligationen anzutreffen. A

°upMs>2«iga>
Die mit crsteren zu verrichtende Zahlungen müssen

folgende Wirkungen veranlassen.
Da das Ober - Lammer - Amt noch niemahls Obli- Wirkungen der

gationen von der bisher gewöhnlichen Form anders als ge- rmriSudenZch»
gen baare Einlagen ausgestcllet ; da es bey demselben nicht ^ nW^N^
gebräuchlich ist, den Betrag der neu aufgenommeneiiSchuld, ^ ,E ^^ "'" '
dieHinlänglichkeit der eingeräumten Hypothek , den besitzen- '
den Rückzahlungs-Fonds , dessen Anwendung , dem Publico
vor Augen zu legen : so dürfte die Dunkelheit der vorzunch-
menden Operation, welche den Finanzen eine so große Erleich¬
terung anbietet , zukünftige Mißbrauche besorgen lassen,
und diesem Fonds die Beschuldigung einer feinem Kredite
gefährlichenBereitwilligkeit zuziehen , sich den Absichten des
Hofes gemäß zu erzeigen.

Da diejenigen, welche diese Obligationen an Zahlungs¬
statt empfangen , ihres Geldes in ihren täglichen Ausgaben
bedürftig sind , und sich folglich genölhiget sehen dieselben zu
verhandeln, so werden solche alfobald die Käufer suchen, mit¬
hin da sie weder die zu einer leichten Uebertragung erforder¬
lichen Eigenschaften besitzen , noch auf so mäßige Summen
lauten, um sich an andere als wohlhabende Abnehmer verhan¬
deln zu lassen , einen eben so großen Rabatt wie gegenwär¬
tig die Böhmischen und Mährischen an Zahlungsßatt ausge-
gebcncn Pomatken erleiden mäßen.

Pp - Da
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La der Lcedit des Ober - Lammer- Amtes bisher m

denen Teutschen Provinzen, insonderheit aber in Ungarn,
wenig bekannt ist; so werden diese Obligationen daselbst ein
noch geringeres Vertrauen antreffen , und bey ihrem gleich
anfänglich zu erleidenden Verluste, gegen diesen Lrcdit einen
widrigen Eindruck machen.

Da die AufkündigungS - Freyheit sich in Ansehung al-
ler nach dem bisherigen Formulare ausgestellten , gegen baare
Einlagen ausgefertigtcn Obligationen des Obec - Lammer-
AmteS eingeführet findet ; so wird man solche auch diesen
nach eben demselben Formulare eingerichteten Obligationen
eingestehen mäßen , mithin, da diese Aufkündigungs -Frcyheit
Hey gegenwärtigen an Zahlungsstatt auszugebenden Obliga¬
tionen noch viel häufiger seyn würde , und man sich der¬
selben ein Genüge zu leisten vorjeho gänzlich ausser Stande
befindet , den Lrebit des Ober -Lammer-AmteS einer neuen
Gefahr aussetzen.

La sich endlich eine so beträchtliche Menge von Par-
theyen vorhanden findet , welchen man diese Obligationen
wird ausstcüen mäßen ; so wird die bey ihrer Ausfertigung
erforderliche eigenhändige Unterschrift , nebst der Menge der
für die auszuzahlcnden Jntereßen eingehenden und aufzube¬
wahrenden Quitungen , eine nicht geringe Weitläuftigkeit
in Ansehung der Manipulation verursachen.

Wirkungen in An- Eben so wenig besitzen gedachte bisherige Obligationen
sehung der Privat» ^ " .
persouendk solchediejenigen Eigenschaften , welche sowohl die Operation zu

empfangen. kt-
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erleichtern dienen , als solche in Ansehung ihrer Besitzer , zum
Gebrauche zur Ausgabe , der Münze ähnlich machen.

Da das Ober - Lammer - Amt , wegen der eben er¬
wähnten Weitläuftigkeit der Manipulation sich fchwehrlich
entschließen dürfte , solche auf einen geringer» Belauf als
von ioo . st. auszufertigcn ; so dürften sich der Billigkeit nach,
diese Obligationen höchstens nur zur Zahlung eines TheilS
der Besold ungen und Pensionen über i ovo. st. anwcnden
lassen. Hierdurch würden sich die größeren Besoldeten und
Pensionisten gar zu sehr beschwehret finden. Auf den Fall
da von der auf 5 . Millionen geschätzten Totalität der Be¬
soldungen und Pensionen , drey Millionen in kleinern Be¬
soldungen , zwey Millionen aber in gedachten größer»
über looo. fl. bestünden ; so würden diese größer» Besol¬
deten , welche nach Abzug der Arrhä von ro. p. L. eigent¬
lich 1800000 . ff. zu erheben hätten , nur 500000. fl. in
baarem Gelde , gegen iz 00000. fl . in Papiere , das ist,
über zwey Drittheile ihrer ganzen Zahlung in Papiere er¬
halten.

Da diese Obligationen nicht auf den Ueberbringer ge-
stellet sind , so ist zu ihrer Uebertragung die Formalität ei¬
ner Leßion erforderlich.

Da sie nach der bisher gewöhnlichen Methode die an
Zahlungsstatt auszugebenden Obligationen auszufertigen,
auf die ganze Summe der zu empfangenden Zahlung lau¬
ten ; so lassen sie sich nicht unter viele Käufer vertheilen,

P p z son-
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sondern erfordern einen Abnehmer, der diese ganze Summe
besitzet.

Da die auf jeden Tag verfallenen Jnteccßen , bcy der
ungleichen Summe worauf sie lauten , und dem verschie¬
denen Dato ihrer Ausstellung , nicht bekannt sind ; so sind
solche bey jeder Übertragung auszurechnen, und machen folg¬
lich diese Übertragung mit so viel mehrerer WeitlLuftigkeit
verknüpfet.

Da endlich diese Jntercßcn bloß hier zu Wien bey der
Haupt -Laße des Ober -Lammer - Amtes ausgezahlet , die
Obligationen aber in allen Provinzen ausgegeben werden;
so sind die in diesenProvinzen sich aufhaltende Jnnhaber der¬
selben gezwungen, gedachte größtcnthcilS sehr geringcSum-
men betragende Jntcreßcn , durch hierzu besonders «»gestellte
Personen , gegen ihre einzusendcndeQmtungen hier zu Wien
zu erheben , und sich solche alsdann mit vieler WeitlLuftig¬
keit und Kosten entweder m uawrsodcr durch Wechsel über¬
wachen zu lassen.

Wollte man hingegen die Vorgesetzte Zahlung der
-Besoldungen und Pensionen mit denen in dem ersten Me¬
moire vvrgeschlagenen sogenannten Coupons - Obligationen
verrichten , und solchen alle daselbst erwähnten Eigen¬
schaften, jedoch mit dem Unterschiededeylcgen, daß diese Ob¬
ligationen insgesammt auf die einzige gleiche Summe von
zo . fl . lauteten, und der drey monatlichen AufkündigungS-
Freyheit nicht alsobald , sondern erst nach hergestelltem Frie¬

den
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den genößen ; so hätte man davon folgende entgegen gesetzte
Wirkungen zu erwarten.

Ich betrachte solche zuvörderst in Ansehung desTredi- s» Ansehungder
. - LredittsdeSOber-.

tes des Obcr -Tammer-Amtes . Lammer >Amtc«.
Da dieseObligati onen von einer ganz neuenGattung sind,

die sich von denen Obligationen von der bisher gewöhnlichen
Form vollkommen unterschieden findet ; so kann die Neuigkeit
ihrer Ausgcbung an Zahlungsstatt , inA nsehung des alten Lre-
dites des O . L . Amtes bey dem ^ Publico keinen widrigen
Eindruck machen , sondern es mäßen die alten Obligationen
dieses Fonds , welche wegen der gegen solche verrichteten
baarcn Einlagen in Ansehung desselben bisher die schätzbarsten
sind, wenn auch das Publicum diesen neuen Obligationen
das Vertrauen versagen sollte, sich bey ihrem vorigen Werthe
erhalten.

Da solche insgefammt auf die so kleine Summe von
zo . Gulden lauten , welche eine große Menge von
Personen zum Anlegen entübrigen kann ; so werden solche
mehrere Käufer antreffen , und bey denen ihnen beywohnen-
dcn Beguc mlichkeiten , sich an dieselben mit einem geringer»
Rabatte verhandeln lassen.

Da bey ihrer Ausstellung ein besonderes öffentliches
Patent erlassen wird , welches die Sicherheit dieses TrediteS
einem jeden aufdasdeutlichste vor Augen leget ; so werdendiese
Obligationen nicht nur in denen Provinzen wo der Lredit deS
O . L. Amtes bisher unbekannt ist , bereits vor ihrer Aus-

ge-
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gebung bekannt werden, sondern es wird auch das Publicum
dieser Provinzen von gedachtem Kredite den vortheilhastesten
Begriff erhalten.

La dieses Patent den eigentlichen Belauf der neuen
Schuld dem Public» anzeiget, die derselben eingeräumtc
Hypothek benennet, zugleich aber durch die gegen die dop¬
pelten Rumern genommene Vorsicht , allen zu besorgenden
Mißbrauch unmöglich machet ; da sich demselben ein beson¬
derer Rückzahlungs - Plan beygefüget findet , welcher die
Anzahl der von halben Jahre zu halben Jahre , nach den
Kräften des ausgeworfenen Rückzahlungs Fonds , biß zur
gänzlichen Abstoßung der übernommenen Schuld vermit¬
telst öffentlicher Verbrennung zu tilgenden Obligationen in
sich saßet so wird durch diese Publicität der Kredit , des
O. Kammer - Amtes nicht nur nicht geschwächet , sondern
demselben eine neue Ursache des Vertrauens hinzugesetzet.

Da diese Obligationen der dreymonathlichen Aufkün-
digungs- Frcyheit erst nach dem Frieden , das ist zu einer
Zeit genießen , da man sich derselben allenfalls durch Aus¬
nehmung neuer Summen jederzeit ein Genüge zu leisten im
Stande befindet ; so wird der Kredit dieses Fonds durch
solche nicht der geringsten Gefahr ausgesetzet.

Da endlich die Verfertigung gedachter Obligationen,
bey ihrem vollkommen gleichen , theils gedruckten, theils in
Holz geschnittenen Jnnhalte , sich mit leichter Mühe ver¬
richten läset , die wider ihre Verfälschung ergriffenen sohin-

läng-
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länglichen Maßregeln aber die in einer eigenhändigen Un¬
terschrift bestehende Sicherheitübcrflüßigmachen , und letztlich
bey Auszahlung der Jntereßc» keine Quitungen aufzubc-
wahren sind , sondern die statt dieser Quitungen eingelie¬
ferten Jntereßen - Scheine nach -bloßer richtiger Abzählung
derselben alsvbald verbrannt werden ; so findet sich die Ma¬
nipulation so viel wcnigern Schwierigkeiten ausgesetzet.

Was aber die Bequemlichkeit der Privatpersonen an- Wirkungeni» An-
> ^ sehungderPrirur-

langet, die sothaneObligationen an Zahlungsstatt erhalten , Personen,
so sind die Vorzüge folgende , die solche vor denen Obliga¬
tionen von der gewöhnlichen Form besitzen.

La sie sich bey der so kleinen Summe von zo . st. wor¬
auf sie lauten , und ihren zu einer leichten Verhandlung so
bequemen Eigenschaften , auf die unten bey der fünften Fra¬
ge mit mehrerem auszuführende Weife , zu einem Theile
der Besoldungen und Pensionen von Zoo. fl. füglich
anwendcn lassen ; so werden die größeren Besoldeten da¬
durch um so viel mehr erleichtert , und einen beträchtlicheren
Theil ihrer Zahlung in baarem Gelbe zu empfangen in den
Stand gesetzek.

La sie auf den Ueberbringer lauten; so gehen sie ohne
die geringste Formalität von einer Hand zur andern , und
sind folglich einer eben so leichte » Uebertragung wie baare
Münze fähig.

Da sie wie oben erwähnet worden, inSgcsammt auf die
gleiche kleine Summe vonzo. fl. gcstellet find , von welcher

Oq sich
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sich wirkliche Münzen im Umlauft vorhanden finden , so
lassen sie sich nicht nur unter eine große Menge mit so ge¬
ringen Baacschaften versehener Käufer vmhcilcn , sondern
es stehet sogar zu hoffen , daß sie sich selbst wie gedachte
Münzen , in Zahlungen die 32. fl. und darüber betragen, zum
öftere, unmittelbar an Zahlungsstatt werden anwcndcn
lassen.

Da sie insgesammt auf jeden Tag im Jahre einen un¬
ter sich gleichen , bekannten, dem Publico in gedruckten Ta¬
bellen vor Augen gelegten, in ungebrochenen Summen und
wirklichen Münzen zahlbaren Werth besitzen ; so ist keine
Berechnung dieses Werthcs erforderlich , und wird folglich
die Uebertragung um so viel leichter gemachet.

Da endlich die Jntereßen derselben nicht bloß hier zu
Wien bey der Haupt - Laße des Ober-Lammer-AmteS aus-
gezahlet , sondern die Jntereßen - Scheine , so zu deren Er¬
hebung dienen , nach ihrer Dcrfallzeit in denen gesammten
Teutschcn Erblanden wie auch in Ungarn, in allen öffentlichen
Laßen an Zahlungsstatt angenommen werden ; so findet sich
jeder Jnnhaber dieser Obligationen, der sich in einer noch so
entfernten Provinz aufhalt , im Stande seine Jntereßen,
ohne alle Wcitläuftigkeit und Kosten , ohne eine desfalls an-
zustcllende Person , ohne eine cinzuftndcnde Quitung,
an dem Orte seines Aufenthaltes eben so richtig zu erheben,
als wenn er sich hier selbst zu Wien gegenwärtig fände.

Aus
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Aus dieser Vergleichung der entgegen gesetzten , einem VorMichkeiL die

jeden in die Augen leuchtenden Eigenschaften bkyder Obliga- üon^ an
^Zah^

tioncn , scheinet der unwiedersprechliche Schluß zu folgen : ^ 25
daß ohne den Kredit des Ober - Kammer - Amtes augen¬
scheinlichen Nachtheilen auszusetzen , ohne die von der Aller¬
höchsten Milde den Besoldeten zugcdachte Wohlchat zu
vereiteln , ohne dem Wucher neue Nahrung zu verschaffen,
mithin die bereits so schwer gewordenen Mittel zur Fort¬
setzung des Krieges noch mehr zu erschweren ; man nicht um¬
hin könne in denen vorhabendc» Zahlungen, den vorgeschla-
gencn Loupons-Obligationeii den Vorzug zu gestatten,
denen nach dem gewöhnlichenFormulaee verfaßtcnObliga-
tivnen hingegen die nothwendige Ausschließung zu geben.

Um nun auf die Vierte Frage , das ist ans die Mit - 4te Frage,
tel zu gelangen, wie diese an Zahlungsstattauszugeben- iMMart
de Obligationen , bey der Neuigkeit der vorzunehmendentwncittniumlMft
Operation , und der Geld -Bedürfniß ihrer Empfänger, gleich ^
bey ihrer ersten Ausgebung , so vielMöglichihrem Pari
nahe zu erhalten z so glaubet man , daß folgende Maß¬
regeln zu diesem Endzwecke beytragcn dürften.

Nachdem das Vertrauen den Grund eines jeden Kredi¬
tes ausmachet ; dieses Vertrauen aber die Ueberzeugungder
Gemächer voraus setzet , so wäre zufördeest nicht nur hier
zu Wien , sondern auch in allen Provinzen eine hinlängliche
Anzahl gedruckter Epemplarien des vorerwähnten von dem
O. Kammer-Amte zu erlassenden Ediktes auszutheilen ; zu-

Oq 2 gleich
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gleich wäre von diesem Edikte jedem Laste - Beamten in
den gesammten Erblanden ein Exemplar , pebst beygefüg-
tcm Original. Modelle der Obligationen zuzufertigen, um
aus solchen sowohl die von Jhro Majestät den Jntereßen-
Scheinen dieser Obligationen eingestandcne Begünstigung
der Annehmung in allen Tasten zu ersehen , als sich vermit-
telst der vor Augen liegenden äußerlichen Sicherheiten die«
ser Obligationen , gegen Annehmung falscher Zntcreßen-
Schcine zu sichern.

« otbereitung« . Hiernächst wäre vier oder sechs Wochen vor wirkli.

Ausübung E Her Hinausgebung der für das erste Quartal denen Be¬

la , oder 22222 . g . soldeten und Pensionirten zu entrichtenden Obligationen, eine
Vorbereitungs- Operation mit denselben anzusteuen , uno
zu diesem Ende alsobald von denen ersten verfertigten Obli¬
gationen ein Belauf von io . biß 20020. st. durch verschiedene
Lameral - Zahlungen hier zu Wien in den Umlaufzu brin-

Lirculations- gen . Die ganze hierdurch ersparte baare Summe wäre zu-
E

» M '
rück zu halten, und zu einer LirculativnS- Laße für gedachte
auSgegcbene Obligationen zu widmen . Diese Laße wäre
einigen Wechslern , oder andern vertrautenPersonen in Hän¬
den zu geben , welche damit alle ihnen zum Verkaufe dar-
gcbrachten Obligationen , ohne jedoch desfalls eine ausdrück¬
liche Verbindlichkeit zu übernehimn , zu ihrem vollen Werthe
deö Tages cinzuhandeln , diese cinge handeltenObligationen
aber dem Acrario , statt des ihnen anvertrautcn baaren Gel¬
des zurück zu liefern hätten . Diese zurückgelieferten Obli-
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gakionen wären sodann zu einer andern Lameral-Zahlung
aufs neue anzuwendcn , mit dem für diese Zahlung aufS
neue zurückgchaltenen haaren Geldeaber, die LirculationS-
Laße zu ersetzen / biß nach einer zweytenWiederhohlung die¬
ser Operation , gedachte dem Belaufe der gcsammten im
Publico vorhandenen Obligationen sich beständig gleich er¬
haltende Laste , diese Obligationen zu ihrem vollen Pari im
Umlaufe erhoben hätte.

Außer dieser ersten Vorbereitungwäre eine zweyte vor- Bestimmung eine«
^ . . ^ . Ortes umdieDep-

zunehmen, welche in der Beförderung einer fteyen Berhand- pandelungderOb-
lung dieser Obligationen unter den Privatpersonen zu be- Privatpersonen,»
stehen hätte. Zu dem Ende wäre ein gewisser Ort zu hx . ^ °rdm>,

stimmen / wo alle Verkäufer sowohl als Käufer derselben,
das ist alle , welche entweder ihre Obligation in baare Münze
umzusctzen , oder ihre vorräthigen Gelder in Obligationen
anzulegen suchen , sich täglich einfinden könnten , umeinan¬
der anzutreffen. An diesem Orte, woselbst diejenigen so die
vorerwähnte LirculationS-Lasse in Händen hätten , sich gleich¬
falls täglich einfinden würden , wären zwey von dem Mario
besoldete Sensalen anzustcllcn , um die Verhandlungen der
Privatpersonen unentgeltlich zu verrichten , hierdurch aber
beydes gedachte Verkäufer abzuhalten , irgend einen andern
Abnehmer als an diesem Orte zu suchen , und den Besitzern
des Geldes die Hofnung zu benehmen , sich in ihrem Hause
gesucht zu sehen , um dem sich in der Roth befindendenVer¬
käufer seine Obligation unter ihrem wahren Werthe abzu¬
drücken . QstS Nach
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AusMng rer Nach dieser doppelten Vorbereitung wäre zu der wirk-
Z-Aungres tt-stmiichen in diesen Obligationen zu verrichtenden Zahlung des
Quarrals. ersten Quartals der Besoldungen und Pensionen zu schreiten.

Dey dieser Zahlung wäre zufördersi diejenige ganze
MN Bildungen Sulnmkvon 8O22O . fl. , welche wie bey der zwcyten Frage
«ndPens<onen <ib -. erwLhnct worden , sür die crst zu Ende des Jahres sowohl
gezogen nmden . . . . . v , ^ ^ .

zu leistende Rückzahlung , als auszuzahlendcJntercßenglkch
von diesem ersten Quartale abgezogen wird , Haar zurück zu
behalten , uM .zu einer Mculations - Lase für die in An¬
sehung gedachtest ersten Quartals in das Publicumgebrachten
Obligationen anzuwenden.

r
"

er V ' b! m diese Lirculations - Laste zu vergrößern ; so wäre

AObiMtumm
"^ r den in Obligationen zu entrichtenden Betrag gedach-

r» verrichten, tcn Quartals von 325000 . Gulden, eine andere Summe von
sooc OO . fl . in eben diesen Obligationen zu anderen Zahlun¬
gen , die sich füglich in Papieren bestreiten lassen , wo mög¬
lich insonderheit hier zu Wien anzuwendcn , die dadurch er¬
sparte baare Summe vonrooooo , fl. aber gedachter Lir-
culations -Laste hinzuzufügen.

Anwriwungvkv - Nachdem auf diese Weise ein Fonds von 280200 fl.
gleich anfänglich zusammen gebracht worden , um die eben

« l»»s Laße . erwähnte das erste Quartal in den Umlauf gebrachte sich
in allem nur auf 525200. fl., das ist nicht völlig auf den
zwiefachen Betrag erstreckende Menge von Obligationen zu
unterstützen ; so wird solcher auf eben die Weise angcweii-
det , wie k urz zuvor Hey der in Ansehung der anzustellendm

- r Dor-
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Vorbereitungs - Operation zu errichtenden LirculationS-
Laße , erwähnet worden.

Es wird nemlich diese ganze baare Summe von 282220. Austeilung di-,
ff . in denen verschiedenen Provinzen der gesammten , sowohl LLMm .

'" ^
Tcutschen als Ungarischen Erblande in eben der Verhältniß
ausgethcilet , m welcher die 525202 . ff. in Obligationen
in denselben ausgegebcn worden , hiernächst aber in jeder
Haupt - Stadt gedachter Provinzen , als woselbst sich diese
Obligationen insonderheit im Umläufe befinden werden-
gewissen vertrauten Personen in Händen gegeben, um damit
gedachte Obligationen aus denen daselbst gleichfalls zu errich¬
tenden Börsen zu ihrem Werthe des Tages aufzukaufe».

Sollten inzwischen , dieser Vorsehung ungeachtet , die
ausgcgcbenenObligationen sich nicht zu ihrem Pari erhalten,
sondern einen beträchtlichen Rabatt im Umlaufe erleiden,
so hätte diese Lirculations - Laße , um sich nicht durch einen
gar zu starken Anlauf auf einmal erschöpft zu sehen , solche
nicht mehr zu gedachtem Pari , das ist zu dem eben erwähn¬
ten Werthe des Tages, einzuhandeln , sondern nur ein oder
2 . p>. 6 . über denjenigen Werth , den dieselben im Public»
hätten, anzubieten. Dieser höhere Werth wäre von Tage
zu Tage durch die öffentlichen Zeitungen bekannt zu machen,
um die Verkäufer zu verhindern ihre zu verhandelnde Obli¬
gationen , zu einem geringeren Preise von der Hand zu ge¬
ben . Nachdem sich hierdurch diese Obligationen im Public»
wider zu eben demjenigen Werthe erhoben hätten den die

Lir-
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DrculatlonS - Laßc für solche angeboren ; so wären von ge¬
dachterLirculativns - Laße aufs neue einige Procente mehr
anzubieten, und hätte solche auf diese Weise beständig fortzu-
fahren , biß der Werth ersagter Obligationen wieder zu dem
völligen Pari gelanget wäre.

Um diese Operation noch mehr zu erleichtern, so wä¬
ren von dieser Dreulations- Laße auf denen errichteten Bör¬
sen , vermittelst gewisser vertrauter Personen , üinulirte Käufe
und Verkäufe anzustellcn . Einigen derselben wären Obli¬
gationen , andern hingegen baare Geld - Summen anzuvcr-
trauen , um durch eine unter den Augen des Publici zu dem
vorerwähnten nicht weniger durch die öffentlichen Zeitungen
bekannt zu machenden höher « Werthe verrichtete , bloß er¬
dichtete Einhandlung und Verhandlung gedachter Obliga¬
tionen , den nemlichen Endzweck ihrer Erhebung zu ihrem
Pari zu befördern.

Die vermittelst dieser Lirculations - Lassc aus dem
Publico wirklich eingehandeltcn Obligationen, wären auf
eben die Weise wie oben erwähnet worden , dem Aerario
wieder zurück zu stellen , um solche zu einer neuen Ausgabe
anZahlungsstatt anzuwenden , und durch die dafür zurück-
gehaltenen baaren Summen , gedachte DrculationS- Laße wie¬
der zu ergänzen.

D-rmindkrunsder Um aber ausser diesen allgemeinen Maaßregeln, ge-

Swnm dachte » Obligationen insonderheit in denen Provinzen , wo
die Rückzahlung , der Kredit des O . L . Amtes bisher wenig bekannt ist , cm
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desto größeres Vertrauen zu erwerben , so wäre der ausge-
worfcne Rückzahlungs - Fonds vorzüglich auf diese Provin¬
zen dergestalt anzuwenden , daß mit solchem von Termine
zu Termine, die dem Belaufe desselben gleiche Anzahl von
Obligationen daselbst eingelöstt , und vermittelst allhicr
zuWikii verrichteter öffentlicher Verbrennung, aus dem Um¬
laufe gebracht würde. Mit dieser Einlösung wäre in
Ungarn und" Siebenbürgen der Anfang zu machen , und
nachgrhends erst in denen verschiedenen Temschen Erblonden
fvrtzufahren , dahingegen derjenige Antheil von Obligationen
so hier zu Wien ausgegeben worden , wo sowohl der Cre¬
dit des Ober - Cammer - Amtes in dem größten Ansehen ste¬
het , als die größte Leichtigkeit vorhanden ist solche im Um¬
laufe zu erhalten , biß zuletzt in gedachtem Umlaufe zu
lassen seyn würde . * Die Rückzahlungs - Termine von wel¬
chen der erste gleich ein halbes Jahr nach Ausgebung der
Obligationen seinen Anfang zu nehmen hätte , wären von -
halben Jahre zu halben Jahre , vermittelst der für das er¬
ste halbe Jahre zu der eben erwähnten Aufkaufung anzu-
wendendenSumme von izcroo . fl., fcstzusctzenMi so wohl die
Verminderung des Bclaufes dieser Obligationen in gedach¬

ten

* In diesem Stücke findet sich also gegenwärtiger Vorschlag von dem
ersten Memoire unterschieden , nach welchem die sammtlichen Obli¬
gationen , ohne Unterschied der Provinren , nach der Reche der Nu-
mern getilget wurden.

Rr
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ten Provinzen desto geschwinder zu bewirken , als durch ei¬
ne öftere Wiederhvhlung der öffentlichen Verbrennung , das
Vertrauen zu stärken.

Angeboten ? V «-. Ein neues Mittel den Betrag dieser umlaufenden
Coupons

"
Olii -!

'
Obligationen zu vermindern , welches sich insonderheit auf

fl
'ln

'
aewöhmÄediehiesige Hauptstadt erstreckte , könnte darinne bestehen,
Amtes! oderdaß man denselben nach Begehren der Jnnhaber , die Der-

Momn
'Erö ! Wandlung entweder in die sich bisher beständig zu einem ih-

s:em> Summen . sogleichenWerthe erhaltenden gewöhnlichen Obli¬

gationen des O . L . Amtes , oder in Coupons -Obligationen
von denen größeren Summen von 120,602 , und 1200 . ff.
eingestünde . La diese Begünstigung von Niemanden an-
gesuchet werden würde , als der seine Obligation wie ein
angelegtes Capital betrachten , und sich mit dem Genüße der
Jntereßen von derselben begnügen wollte ; so würde die
ganze auf diese Weise ausgewechsclte Anzahl von Obliga¬
tionen , weder dem Umlaufe noch der Circulativns - Laße
mehr zu einiger Last gereichen , mithin diese Verwandlung
eben die Wirkung wie eine wirkliche Verminderung gedach¬
ter Obligationen Hervorbringen.

Hinausgebmig Daferne man durch alle diese verschiedenen Mittel den
derselben gegen - ^ ^ .
baarefrevwilligeEndzweck erreichen sollte , diese an Zahlungsstatt auSgege-

benen Obligationen zu ihrem Pari zu erhalten , und sich als¬
dann eine grössere Anfrage nach denselben fände , als der
von solchen im Publico vorhandene Belauf ausmachte;

so
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so könnte das Universal - Kameral - Zahl - Amt , dem diese
sämmtlichen Obligationen gleich anfänglich von dem O.
L . Amte zur Ausgabe eingelieftct worden , sich erklä¬
ren , solche allen denen , welche dieselben gegen baarc
Münze zum Wcrthe des Tages zu erhalten suchten , verab-
folgen zu lassen , um solchergestalt , da diese durch baare
Einlagen in das Publicum gebrachten Obligationen gleich¬
falls nichts als angelegte Kapitalien vorstellten , den Anlauf
auf die Kirculations - Kaße noch mehr zu vermindern.

Da hicrnächst von dem erleuchteteren Theile derBcsol-
deten und Pensionirten von selbst schon zu vcrmuthen stehet , k-mm
daß solcher in Erwägung seines eigenen Nutzens für bas M-MLir -ula-,
Zukünftige , keinen größten Anlauf auf die Kirculations- rmirsachc » .

°
Kaffe , als worzu ihn seine Bedürfniße zwingen , verursa¬
chen , sondern gedachte Obligationen entweder in großen
Ausgaben unmittelbar an Zahlungsstatt anzuwenden , oder
daferne er baare Geldmittel zu Bestreitung seines Unterhaltes
besitzet,erstere vorzüglich werde zurück zu legen suchen; so wird,
sage ich , dieser erleuchtetereTheil, aus dem nehmlichen Be¬
wegungs - Grunde diese Kirculations - Kaße zu seinem eige¬
nen Schaden nicht zu erschöpfen , die übrigen Besoldeten
und Pensionirten dahin zu belehren trachten , seinem Bey-
spiele zu folgen , und so viel möglich mit ihren Obligatio¬
nen zurück zu halten , mithin nur mit derjenigen Menge
von Obligationen , welche ihre tägliche Bedürfnis crhci-

R r s schet
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fichvonden Wir¬
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schet, einen täglichen Anlauf auf gedachte Lirculativns -Laße
zu verursachen.

Endlich wäre einer besondern Lommißion , mit Theil-
nehmung des Ober-Lammer-AmteS, und Zuziehung einiger
der geschicktesten Wechsler / die Verwaltung dieser Lircula-
tions-Lasse zu überlassen.

ES scheinet daß diese vereinigten Maaßregeln nicht
allerdings ohne Wirkung seyn können . Die mit den

. ersten in Obligationen ausgegebenen20000. st . angestelte
Vorbereitungs - Operation , ist unfehlbar , indem die für
solche zurück gehaltene baare Summe dem ganzen von ihnen
ausgegebenen Belaufe gleichet.

Nichtwcniger dürfte die beförderte Verhandlung ge¬
dachter Obligationen unter den Privatpersonen , auf die
geringen Erspahrniße der Einwohner von mittleren und
niedrigen Stande , welche sich wegen ihrer kleinen Sum¬
men zu Aufkaufung der bisherigen mit Rabatte gehenden
öffentlichen Papiere nicht anwenden lassen , ingleichen auf
die versteckten Gelder, welche es nicht wagen dürfen , ei¬
ne bisherige Obligation einzuhandeln, sich einige Hofnung
machen lassen . DieLirculations- Lassc endlich , deren gan¬
zen Belauf in baarem Gclde man gleich anfänglich auf
einmal xorräthig findet , dahingegen die ausgegebenenObli¬
gationen von ihren Besitzern erst nach und nach zmn Ver¬
kaufe dargcbracht werden , scheinetvielmehr in einer vortheil-
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haften Derhältniß zu der die baare Zahlung wirklich suchen¬
den Menge von Obligationen zustehen.

Diesem ungeachtet übernimmt man keineswegeS dieGe-
wehrleistung , daß gedachte Obligationen sich zu ihrem vol¬
len Pari im Umlauft erhalten sollten . Solches kann bey Pa¬
pieren die an Zahlungsstatt ausgegeben worden , nur inso¬
fern« statt finden , als selbige in den öffentlichen Laßen hinwie¬
derum an Zahlungsstatt angenommen werden. Ja man ge¬
trauet sich nicht einmal zu hoffen , daß bey der Neuigkeit
der Operation , bey denen jetzigen so häufigen Mitteln ei¬
nen größeren Nutzen von seinem Gelbe als den Genuß der
Landüdlichen Jntereßen zu ziehen , dem herrschenden
Mißtrauen , und denen gefährlichen Kriegs-Zeiten , daß
erst erwehnte kleine Summen , nebst denen versteckten
Geldern, und den vorräthtgen Baarschaften der Privatperso¬
nen , diese Obligationen mit derjenigen Begierde aufkaufen
sollten , wie solches dieEigenschaften undBequemlichkeiten der¬
selben zu ruhigen Zeiten, und wenn sich selbige dem Public»
bereits bekannt gemacht hätten - gewiß hervvrbringen
würden .

*
R r z Alles

* Wenn ich in gegenwartigemMemoire die Verrichtung derZahlungen
mit diesen weniger vollkommenen Papieren in Vorschlag dringe,
so ist solches blos in demZweifel geschehen , ob die in dem ersten Me¬
moire vorgeschlagenen Zahlungs - Papiere, nedst denen ädrigen da»
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Alles was man sich mit Gewißheit versprechen kann,
bestehet darinne : daß gedachte Obligationen einen gerin¬

geren Rabatt erleiden werden / als derjenige / so Papie¬

re betreffs würde, deren Ausgebung mit keinem öffentlichen
Ldicte

selbst eingerathenen Maaßregeln , würden genehmiget werden . Wenn

ich hingegen in einem Vorschläge so im Jahre 1757 . denen N . O,
Standen vorgeleget worden , nicht weniger den Antrag ge machet,

die Zahlungen mit , Loupons - Obligationen von 30 . fl . zu verrich¬

ten , so war der Unterschied folgender, der diesen Obligationen vor

den gegenwärtigen den Vorzug verschafte . Diese Ständischen an

Zahlungsstatt ausgegebenen Obligationen , welche sich von denen

gegen baare Einlagen hinausgegebenen gleichen Obligationen , ver-

mittelst der ihney auf dem Rücken aufgedrucktenWorte : an Zah-

lungsst
'
ark , unterschieden fanden , wurden im allen öffentlichen

Laßen angenommen. Um aber diese Ättnehmüng gedachten Laßen

nicht gefährlich zu machen ; so wurden eines Theils diese Zah¬
lungs - Obligationen , vermittelst der auf sie allein gerichteten An¬

wendung des ganzen
'

Rückzahlungs - Fonds des gesummten aufge¬
nommenen Darlehns , von welchem sie nicht die Hälfte betru¬

gen , vorzüglich getilget : andern Theils ward solchen das Vor¬

recht der Annehmung in diesen Laßen nur bis auf ein Jahr nach

hergesielltem Frieden eingestanden , da alsdann diejenigen gedachter
Obligationen , welche während dieses Jahres in die öffentlichen
Laßen z-urückflosien , ohne von solchen wieder an Zahlungsstatt
ausgegeben zu werden, mit Benehmmrg ersagten Vorrechtes , wie

gemeine Obligationen , an freywillige Darleiher verhandelt , dieje¬
nigen hingegen , welche ohne diese Laßen zu suchen nach gedachtem
Jahre annoch im Püblico übrig blieben , gleichfalls blos wie ge¬
meine Obligationen angesehen wurden.
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Edicte begleitet wäre, deren Bedeckung man nicht dem Pub¬
lice vor Augen legte, deren Belauf man demselben nicht an-
zcigte , deren Vermehrung man nicht durch das bekannt ge-
machte leztc Numer , und die auf die Entdeckung der dop¬
pelten Rumern gesetzte Premie unmöglich machte , die eine
zum Umlaufe weniger bequeme Form besäßen , die auf grö¬
ßere Summen lauteten , deren Jntereßen nicht überall , son¬
dern bep einer gewisse» Lasse zahlbar wären , denen man kei¬
nen vorher bestimmten unbedingten Rückzahlungs -Fonds aus«
geworfen Hätte , zu deren besseren Umlaufe man endlich keine
Börse errichtete , keine Lirculations-Laße widmete ; es mögten

, sich diese Papiere auch von dem sichersten Fonds auSgestcl-
let finden.

So viel schließlich die fünfte Frage anlanget : Fünfte Frage,
was für eilt Antheil von Obligationen auf jede M L HK
besondere Besoldung und Pension auszutheilen ? M--
so ist zuförderst der ganze Belauf von Obligationen zu

^nausMeiim?
bestimmen , den die gesäumte Menge der Besoldeten und
Pensivnirten wird zu empfangen haben . La der ganze
in dem Lamecali sich zeigende Abgang nur izovooo. ff.
ausmachet ; so sind diejenigen 400002 . ff. welche über die
Ersetzung dieses Abganges von dem O. L. Amte in dessen
Obligationen anbegehret worden , hieher gar nicht zu rech¬
nen . Was aber diese izocooo .. ff. anbetrift , so werden
von solchen wie bey der vierten Frage vorgeschlagm worden,
gleich das erste Ouartal wieder r 00000 . ff. zu andern Aus¬

gaben
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gaben als zur Zahlung der Besoldungen und Pensionen

ungewendet , und ließen sich auf gleiche Weise in denen

folgenden Quartalien noch loc-ooo . fl. zu diesen fremden

Ausgaben widmen. Solchemnach bliebe also nur die

Summe von einer Million in Obligationen übrig , wel¬

che auf die ganze Totalität der Besoldungen und Pen¬

sionen zu vcrtheilcn seyn würde . Um von solcher die wirk¬

liche Einthrilung auf jede besondere Besoldung und Pen¬

sion zu machen ; so müßte man den gesummten genauen

Ltamm dieser Besoldungen vor Augen haben . Inzwi¬

schen will man einer reisten Beurtheilung überlassen , ob

nicht vielleicht überhaupt nach folgenden Grundsätzen hicr-

bey fürzugehen seyn dürfte. Erstlich wären die gesamm-

Die Bes°n>»ngim,ten Besoldungen und Pensionen in zwcy Theiie abzu--

Ecwe
°
Oblig -> theilen. Diejenigen so unter 500. fl. betrügen / Härten

rw.»n r» eqal -
Obligationen an Zahlungsstatt zu erhalten . Die-

Rl °»
E

. R»Ejenigen hingegen so 5 ° ° - st - und darüber ausmachten,

lu7mpLa
°^ '

hätten solche in folgender Berhältniß zu empfangen.

Auf jede Besoldung von 500 . fl./ welche quartaliter 135 - fl.

mit Jnnbegriff der ^ .rrk « zu erheben hätte , wäre je¬

des Quartal eine Obligation von zo . st . auSzutheilen,

» - kcrei' Bk . und hätte diese Besoldung solchemnach in allem für das

Übungen haben ganze Jahr vier Obligationen zu erhalten. Die größeren

munObligationenKxsotdungen hätten für jede Ivo . fl. so sie über 500 . st.
^ b -eommn .

, eine Obligation mehr zu bekommen , und

hätte folglich eine BesoldunL »vn 600 . st. für das gan¬
ze
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ze Jahr fünf Obligationen / eine von 700. ff. sechs , und
nach dieser steigenden Derhältniß , jederooo. ff. neun
Obligationen zu empfangen. Wer z. E . eine Besoldung
von 4600 . ff. genießet , hätte das ganze Jahr 41 . Obli¬
gationen zu erhalten.

Gölte sich nach dieser angenommenen Verhältniß,
bey Einsicht des vorerwähnten Status der gesammten
Besoldungen und Pensionen zeigen , daß der Belauf der
auszutheilenden in ZZZZz. Obligationen bestehenden Mil¬
lion sich hierdurch nicht erschöpfet fände ; so bliebe noch
ein zwiefaches Mittel übrig. Es wären nehmlich entwe¬
der diese Obligationen auf die großen Besoldungen von
rucluüvsZvoo. fl. an, in größerer Derhältniß auszuthei-
len , oder Jhro K . K . Majestät allerunterthänigst anzu¬
gehen , die Hälfte oder das Drittheil der Dero geheimen
Lammer - Zahl - Amte gebührenden ^ rrlue , in baarem
Gelde zur Zahlung der Besoldungen und Pensionen her¬
über zu lassen , und sich dagegen mit Obligationen zu
begnügen , welche gedachtes geheimes Lammer - Zahl - Amt
zu andern Zahlungen anzuwenden hätte.

Dielleicht könnten sich sogar diese Obligationen in Böh¬
men und Mähren zu einem Theile der heurigen Proviant-
Zahlungen gebrauchen lassen . Hierdurch würden sich solche
daselbst desto geschwinder bekannt machen , und dürfte man
sich für das zukünftige Jahr im Stande befinden , die bis¬
her in diesen Ländern mit so großem Rachtheile des Aerarii

V s so-
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sowohl als der Empfänger , in gemeinen Ständischen Po-
matken verrichteteZahlung der geliefertenNaturalien , völlig
in gedachten Loupons - Obligationen zu verrichten. Diese-
wäre um so viel leichter ins Werk zu setzen , als die Mäh¬
rischen Stände sich bereits nicht abgeneigt gezeiget haben, von
« sagtenObligationen in diesen ZahlungenGebrauch zu ma¬
chen , und würden daraus nicht nur in Ansehung der Ver¬
käufer eben diejenigen Dortheile erwachsen deren oben bey
der drittenFrage erwähnet worden , sondern es würde auch
das Acrarium aus gleicher Ursache die Zahlung dieser Na¬
turalien um so viel wohlfeiler bestreiten , indem es gedach¬
ten Verkäufern , in Ansehung der von ihnen zu verrichten¬

den Verhandlung dieser Obligationen , nicht mehr eine
so große Schadloshaltung zu gute zu

rechnen hätte.

AesesvctMA , ttwetccn/cct hoc HM-
ct Moä cTE/i/rL trecmr/c , Mtcc

n/MMeiocc/orctrec . I^iv.
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